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Eine Perle gleitet auf einem geraden Draht, der mit konstanter

winkelgeschwindigkeit ol in der horizontalen Ebene rorierr. stelle
die Hamiltonfunktion auf und berechne r(r).

Lösung:

DieZwangsbedingung ist rheonom. Wegen V = 0 gilt:

L = T = *e, + 12 tr21= Eperre2'
)

=) n=F-*r'a2*Eperl"2rn 2

Wir sehen, daß Lagrange- und Hamiltonfunltion bei rheonomen

h?ingig sein können. Die allgemeine Lösung r(r) der Bewegungsgl.
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Abb. 1134 Perle rutscht

auf rotierendem Draht.

Zw angsbedingungen zeitunab-

f = @2 r lautet:

wobei c1, c2 die beiden Integrationskonstanten sind. Einsetzen von r(r) und pr(r)
die Hamiltonfunktion liefert nach kurzer Rechnung: .

m i(t) in

I/ = const

Dieses Ergebnis ist natärlich auch direkt - ohne Rechnung - aus der expliziten Zeitunabhängtgkeit

von Z bzw. H zu entnehmen.

ßerechne die eindimensionaren schwingun_
gen eines dreiatornigen, Iinearen Moleküls
mit zweigreichen Federkonstanten D.
Lösung:

Die Hamiltonfunktion des Morehils lautet
Abb. l5.3-l Dreiatomiges Molekül

H = r *v = Abl * o?). + p? * t[o, _ xz)2 + (xs _ *)rf
mit x' = die verrückungen aus der Gleichgewichtslage. Die kanonischen GIn. Iauten:*,=E-L ; aH' öh mt Pr=-*, =-D(xt-xz)

=+ fr\i1 =-D(xt_xz)

*2=g= A .dpz ry Pz=

=) ry,x2 = _D(2xZ_X1 _X3)

= -D[kr-xr)+ (xz_x)f
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Auf die gleiche weise erhiilt man die dritte Bewegungsgl.:
rfl1 x3 = _D(xs _ xz)


